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Die landeskirchliche Verſammlung

st Berlin 26 April
Das waren wunderliche Vorgänge die ſich am 26 April in

der berliner armen abſpielten Zwei kirchliche
Parteien die konfeſſionelle und die poſitiv unirte
wußten plötzlich nicht was ſie mit dem vielbeſprochenen
Antrag Hammerſtein Kleiſt Retzow 7 ſollten
Sie haben ihn ja kommentirt und eine lange Reſolution ein
ſtimmig angenommen die den Antrag weiter gusführt und
angeblich begründet allein die Art wie die Verſammlung
an ihre Aufgabe herantrat war überaus charakteriſtiſch

Fürſt Bismarck hatte kurz und ſchneidig das ganze von
r und Genoſſen aufgebaute Kartenhaus mit Einem

uck umgeworfen und ſollte nun die landeskirchliche Ver
M den Zorn des Kanzlers auch auf ſich lenken

dachten die Herren und ſie zogen vor mit aller
Behutſamkeit aus der peinlichen Verlegenheit ſich heraus

icht doch
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warfen ſich die Herren HoltzheuerWeferlingen und Stöcker
in die Bruft als dürften ſie ſich einer geiſtigen Ueberlegen
heit rühmen Hierdurch wurde die Verhandlung ſo überaus
anmaßlich daß nur das Gefühl des Mitleids aufkommen
konnte über die wunderbare Courage hinter D Falk her mit

Steinen zu werfen
Ein ganzes Jahr und länger hatten wir jeden Tag den

Gott werden ließ zu hören bekommen zur Erlangung größererSelbſtändigkeit auf die ſie ein Recht hatte müßte die evan

geliſche Kirche durch ihre Synodeorgane die königlichen Summ
epiſkopalrechte an ſich zu bringen ſuchen und heute verſichern
dieſelben Herren hoch und theuer niemals iſt uns in den
Sinn gekommen Sr Majeſtät kirchliche Hoheitsrechte auch
nur im leiſeſten verkümmern zu wollen Heute v ſie
ſich eine dialektiſche Ausrede zu formuliren durch die freilich
wieder ihr hierarchiſches Gelüſt durchſchimmert aber wehe
dem der noch weiterhin zu behaupten wagt es hätte in
Preußen eine evangeliſche Hierarchie auffkommen wollen Dieſe
Behauptung hat für die Herren etwas geradezu Lähmendes
Sie wiſſen zwar recht gut der Vorwurf war und iſt bis
heute durch und durch zutreffend aber ſie wollens gerade jetzt
nicht Wort haben wo ſoeben erſt die Donnerſchläge des Jupiter
Bismarck auf ſie niedergefallen ſind

Kleine Seitenhiebe auf die Papſtkirche geſtatteten ſich die
8 aber ganz nebenher nicht Angriffe auf einen der

iſchöfe oder gar auf den heiligen Vater Dazu ſind ſie
zu genau orientirt und wollen ſie beweiſen daß die jetzige
Parität nicht die richtige ſei ſo beſinnen ſie ſich auf Beyſchlag s
Paritätsprinzip um wiederum mit dieſem anzubinden Alles

zuziehen Sie ſchickten ſechs Referenten mit doktrinären Aus Mittelparteiliche iſt ja in den Augen der rxrechtgläubigen
arbeitungen vor und nachdem ſie
Sache ruhig mit angehört

war die ganze Sache erledigt
Erledigt nach ihrer Laktik nicht im Sinne objektiver Be

i kruva mit pro und contra Es war die
gegeben

demüthig alles über e ergehen zu laſſen und ſo erlebten
wir das wunderliche a
nicht entfernt r erſehen war was wir in den letzten Tagen
alles erlebt haben Man ſtelle ſich eine Berathung vor in
der mit keiner Silbe Bismarcks Angriffe auf Herrn
v denn erwähnt wurden aus der alſo auch nicht
erſichtlich wurde in wie unverſöhnlichem Widerſpruch nebſt dem
Kanzler das geſammte Staatsminiſterium gegen den Antrag

ammerſtein verharrt ja daß dieſer Antrag an offizieller
telle als die ſchnödeſte Verzerrung des proteſtantiſchen

Prinzips gedacht wird
Sollten die Verhandlungen lebendig werden und Erfolge

erzielen ſo mußte die landeskirchliche Verſammlung da anknüpfen wo im Abgeordnetenhauſe Bismarck und unni

ſtein ſtehen geblieben waren Und zu ſolchem Verfahren ge
hörte natürlich Muth wenn auch nur der tauſendſte Theil
des Muthes eines Luther in Worms Statt deſſen ein
überaus klägliches Vertuſchen der ungeheuren Gegenſätze und
wo ſich s für die Verſammlung gehört hätte gegen den Kanzler
in die Schranken zu treten afi ſich die Herren völlig
andere Oppoſitions Objekte Auf wen ſahen ſie es ab auf
den vor vielen Jahren abgegangenen Miniſter Dr Falk und

auf den Profeſſor D in ßer ja aufalle vier Fakultäten der Univerſität Halle
Wittenberg Wo der Name des Miniſters in den Mund
genommen wurde da geſchah dies mit erſchrecklichem Aufwand
von Mannesmuth und dem halleſchen Dozenten gegenüber

ſechsmal ein und dieſelbe
e ri hatten veranſtalteten ſie zum

Schein eine ſummariſche Spezialdebatte in welcher ſie vier
Redner zu kurzen Bemerkungen das Wort nehmen ließen
Länger als fünf Minuten durfte keiner ſprechen und damit

mit arole ausbei Leibe nicht anzuſtoßen ſondern fein ſtill und

uſpiel einer Verhandlung aus der

W v purer Blödſinn und nach dieſer Maxime kann man
ich vorſtellen wie die Polemik ausfiel

eberhaupt mußten alle Profeſſoren der Theologie herhalten
Sind ſie doch in die Fakultät ohne Erlaubniß der General
ſynode gekommen und deshalb lehren ſie alles verkehrt Groß
iſt in ſolchen abſprechenden Urtheilen namentlich Herr Stöcker
der ſogar verſuchte witzig zu ſein was ihm aber gründlich
mißlang ſo ſehr ſogar daß der Vorſitzende Frhr v Maltzahn
Gültz derlei Abſchweifungen ſich verbitten mußte um das An
ſehen der Verſammlung zu retten Jn der That es hat den
Berathungen nicht ein einziger ordentlicher oder außer
ordentlicher Profeſſor beigewohnt was die Verſammlung und
deren Geiſt wie Richtung immerhin kennzeichnet Dieſe Miß
achtung der Profeſſoren der Theologie in einer landeskirchlichen
Verſammlung evangeliſcher Männer verdient unvergeſſen zu
bleiben Ein wahres Glück daß Luther und Melanchthon nicht
et leben ſie hätten ſonſt das Geſpött des zweiten Luther

wohl auch auf ſich nehmen müſſen dieſe widerhaarigen recht
haberiſchen Profeſſoren die überdies nicht einmal verſtanden
ſo vorſichtig ſich zu ducken und zu ſchmiegen wie das auf
größere Selbſtändigkeit der evangeliſchen Kirche ausgehende

jetzige Geſchlecht
Die ſittliche Wirkung der Verhandlungen der landeskirchlichen

Verſammlung ſteht e weit unter der kirchenpolitiſchen ob
wohl auch dieſe gleich Null iſt Denn wer nicht einmal den
Muth der freien Meinung hat der hat auch kein Recht
ne mit ſeinen geſchraubten Reſolutionen begchtet zu
werden

Politiſche Ueberſicht

Dem Neuen Wiener Tageblatt zufolge ſind aus Berlin
neuerliche Warnungen betreffend Attentatspläne
an den Czaren ergangen

Die franzöſiſche Politik ſtrebt nach wie vor unentwegt dem

und die hierauf bezüglichen Verhandlungen mit dem londoner
Kabinet werden wie man der Pol Korr aus Paris ſchreibt
auf dem üblichen Wege und unter Umſtänden fortgeſetzt welche
auf eine baldige erfolgreiche Beendigung derſelben hoffen laſſen
Bewaffneten Flotten werde jeder Zeit die Durchfahrt im Kanaleraneſn an deſſen Ufern keinerlei Befeſtigung errichtet werden

darf Bekanntlich ſoll eine internationale Kommiſſion mit
der Ueberwachung der Neütralität betraut werden und eben
die dieſer Kommiſſion zu ertheilenden Befugniſſe begegnen in
England noch einigen Schwierigkeiten

Jm engliſchen Unterhauſe theilte am Dienstag der
Unterſtagtsſekretär des Auswärtigen Ferguſſon mit Eng
land habe an ſämmtliche Seeſtagken ein Rundſchreiben betre
der Deckladungen welche während der Wintermonate nach dem
vereinigten Königreiche gebracht worden gerichtet und darin
die Seeſtaaten benachrichtigt daß falls die Beſtimmungen des
Geſetzes für Kauffahrteiſchiffe von 1876 welches Mir
ladungen verbiete und andere wieder beſchränke verletzt würden
gerichtkliche Schritte zur Eintreibung der verwirkten Straf
gelder erfolgen würden Bei der Berathung des Antrags
auf Ueb t Spezialdebatte über die iriſche
Strafrechtsbill bekämpfte Robert Reid den Antrag durch
den Unterantrag die Verſ ärfung des Strafrechtes ſo lange
abzulehnen bis das Haus genügende Maßregeln gegen den
übertriebenen Pachtzins in Händen habe

Die zweite Kammer der Niederlande nahm am
Dienstag mit 49 gegen 28 Stimmen die auf die Wahl
reform bezüglichen Artikel des Geſetzentwurfs über die Ab
änderung der Verfaſſung an

Der Times wird aus Konſtantinopel den 23 April
gemeldet Einer Aufforderung der Pforte nachkommend über
die Bedeutung der öſterreichiſchen Rüſtungen zu be
richten hat der türkiſche t in Wien erwidert daß
dieſelben keine Gefahr für den Frieden bildeten ſondern eher
zur Erhaltung deſſelben dienten indem ſie Rußland abhielten
Ziele zu verfolgen welche Oeſterreich Anlaß zur Beſorgniß
gäben Aus derſelben Quelle verlautet daß das wiener
Kabinet es für nothwendig erklärt hat Schritte zu thun
um Montenegro ungefährlich zu machen

Depeſchen von Sir E Baring über die Anſtellung von
Europäern im eghyptiſchen Staatsdienſte ſind vom
engliſchen Auswärtigen Amte ſoeben der Oeffentlichkeit über
geben worden Danach beträgt die Anzahl der im Dienſte der
egyptiſchen Regierung ſtehenden Ausländer 1662 wovon 511
Jtaliener 427 Engländer und 319 Franzoſen ſind Seit 1882
hat ſich die Zahl der Europäer hauptſächlich durch die Bil
dung einer europäiſchen Polizei und den Umſtand daß die
Offiziere der Armee zum Theile Engländer ſind weſentlich
vermehrt Der engliſche Einfluß iſt überwiegend in ſämmtlichen

Departements n
Kleinere telegraphiſche Mittheilungen

Wien 26 April Der Kaiſer verlieh den Orden des
Goldenen Vließes dem Miniſter des Aeußern Grafen Kalnokydem Kriegsminiſter Grafen BylandtRheydt dem General
der Kavallerie Grafen Pejacſevich und dem Oberſthofmarſchall
Grafen Szécſen

Deutſches Reich

Berlin 26 April Se Maj der Kaiſer empfing heute
vormittag nach Entgegennahme der regelmäßigen Vorträge den
aus Altona hier eingetroffenen kommandirenden General des
9 Armeecorps v Tresckow und nahm die perſönlichen
Meldungen der zu Kommandanten von Poſen und von Karlsruhe
ernannten Generalmajors v Aweyden und v Streccius des

Ziele einer Neutraliſirung des Suezkanals entgegen mit der Führung der 59 Jnfanteriebrigade beauftragten Oberſt

Der Funken Ferl
Eine Sondergeſtalt aus dem Volke von P K Roſegger

II

Was das geweſen ſei fragte der Ferl
Sie ſchwieg und ließ ihre innere Erregung nicht merken

Es war ihr geweſen als hätten aus den Spitzen der Haare

km e ſt h t 5 ſie leiach einer Weile immer te ſagte ſie leiſe
und mit Befangenheit Ferl i on lange einmal etwas fragen wollen i

De r her, per r e9Du mußt mir aber ni e werden iLeben und Sterben iſt vatt am
Sie nßr v e t Oie ſtockte endlich ſagte ſie Biſt die letzen Oſtern wohlauch bei der heiligen Beicht geweſen Ferl ſt 5
Einen Augenblick war es ſo ſtil daß man wieder deutlich

das Kniſtern vernahm in ſeinem Haar
Buiſge kommſt Du jetzt auf eine ſolche Frage verſetzte der

Der böſe Feind, ſtotterte ſie hat oft ſein SpielGeh arthel ſchau wie meine Stirn heiß iſt Leg

e da ger ſtas that ſie nicht ſondern lte noch emſiger und ſchwieJählings that ſie einen Ka Se T v
Kamm von ſich prang auf ſtieß mehrmals an die Wand bis
ſie ſtöhnend die Thürklinke erhaſchte und davonlief

Am nächſten Tage wußte es die ganze Gegend Aus dem
Haar des Schneider Ferl ſpringen Funken

Der Mann war man wollte es nicht ſagen was er war
Nun konnte man ſichs wohl erklären daß er keinen Sonnen

hölliſche Feuer wer es in ſich hat das löſcht kein Eis
ſchauer und kein Wolkenbruch

Die Marthel bekreuzte ſich wenn vom SchneiderFerl die
Rede war ſie wich ihm aus auf hundert Schritte und an ihr
Bett malte ſie mit der Kreide ein Trudenkreuz damit ſie ver
ſchont bleibe vor W

So hatte der Ferl für s Erſte ſeine ſanfte Marthel verloren
hingegen gber den Spitznamen FunkenFerl gewonnen

Für s Zweite gen die Funken die aus ſeinem Haupte
ſprangen auch ſeinem Geſchaft ſie verſcheuchten ihm die
Kunden Ein feuerſprühender Schneider das wäre ſo was

Die Sache kam bis zum Pfarrer Der Ferl müſſe ſich mit
Weihwaſſer beſegnen laſſen wollten ſie oder trachten
daß er weiter komme er Pfarrer rieth den Leuten folgen
des Sie ſollten Kautſchukkämme kaufen und ſich im Finſtern
ſtrählen W es würde auch Funken gehen

Ob ein Weibsbild ſtrahlen müſſe ward gefragt
Es käme nicht gerade auf das Weibsbild an belehrte der

Pfarrer ſondern eigentlich auf die Elektricität und die ſei
mehr oder minder in jedem Menſchen vorhanden und entlade
ſich bei allerlei Gelegenheiten in Luſt und Lieb in Zank undorn wo es oft Her Wetter und Blitzſchläge gebe bei

rührungen und Reibungen der Körper beſonders auch beim
Kämmen der Haare

Und jetzt war in der d das Haarſtrählen Mode ge
worden Alles ſtrählte vieles gab Funken und in Manchem
und Mancher zündete der Funke

Die Marthel trachtete nun wieder zurück zu ihrem ur
ſprünglichen Motoren aber der Ferl wollte nichts r von
ihr wiſſen Er lebte allein dahin wie bisher ſiedelte ſich
allmälig feſt und ward ein geachteter Handwerker Der Spitz
name blieb ihm die Geſchichte wie er zu demſelben kam
gerieth allmälig in Vergeſſenheit nur mir war ſie unter
den Weihnachtsklängen der Orgel wieder lebendig gewordeni leiden konnte innen Feuer außen Feuer das wird

reilich niemand aushalten Jetzt wußte man warum er
Sturm Regen und Geſtöber ſo ſehr aufſuchte aber das

während der FunkenFerl draußen vor dem Thore dekenne a on wo

Nach dem haochfeſtlichen Gottesdienſte haben wir uns an
eſchickt dem ewigen Schläfer ſein letztes Recht anzuthun
eitten durch das winterliche Geſtöber ging der lang

Menſchenzug der ſchwankenden Bahre nach hinaus über die
Felder zum Friedhofe Die vorderen Reihen beteten laut
wir hinten hörten vor lauter Schneeſauſen nichts daron
um uns zu entſchädigen verlegten wir uns ſo gut es geden
wollte aufs Plaudern Da erfuhr ich dem den meinem
Nachbar einem Bauern vom Gebirge noch einiges aus dem
Lebenslaufe des Funken FerlEin ſolches Wetter inurrte der Mann und ſchnob
den Schnee aus dem Bart der Ferl wenn er heut mit
ſein kunnt der müßt eine heliſche Freud daden Letzt Zeit
iſt s ja noch ärger worden mit ihn Sommerszeit wern
anderen Leuten das dot geiacht in Wald und Flurer ſich in die Häuſer dertroden und Zeſchneidert daß
Fetzen a gefloegen Winterszeit hat er rbeit liegen und
ſtehen laſſen und iſt da Wind und Schnee umgegangen wie
nicht geſchett J e und Waſſerſtiefeln de
ſcharfe Wuter gehen beſ giebt s nichts hat er allemal
geſagt Semwerszeit wenn g Abend die Wolken auf

Regen ſind und es in der mmer angefangen hat zu

e r c Hat ſidenen auf den Anger hingeſtellt die Weſte aufgeknö
und dem Gewitter entgegengeſchaut wie es heraufgeſtiegen
iſt hinter den Bergen mit Feuer und Kr und
Wetterſturm von ferne her über Wald und Auen iſt gefahren
und ihm an die eſprungen Der Blitz rechts herab
und der Blitz links herab und der Knall über Häupten hin

ſo iſt er dageſtanden wie eine Säule aus Sktein Und wie es

vorbei iſt thut er einen hohen und geht ins Bett
So haben wir fuhr mein Weggenoſſe fort

einmal g e e erTod ſo entgegengeht Tauſend Jahr möcht ich leben iſt
ſeine Antwort Herrgott was werden das noch für Schau

t
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ihn
dem

ſpiele ſein bis es aus iſt mit dieſer Welt Herr Peter ich



v Schultzendorff ſowie der Oberſten v Chavpuis und
v Holl y und und ferner des Oberſten im kaiſerlich
otté Dienſten Frhrn v d Goltz und der zu den Frühjahrsbeſichtigungen des Gardechrps hierher kommandirten königlich
ſachſiſchen und bairiſchen Offiziere c entgegen Nachmittn
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt Der deutſche Bot
ſchafter in Paris Graf Münſter war geſtern abend zum Thee
bei den Kaiſerlichen Majeſtäten eingeladen und mittags von dert
Kaiſerin in Audienz empfangen Prinz Friedrich Leopold
iſt wie telegraphiſch aus San Francisco gemeldet wird a
dem YoſemiteThale abgereiſt von wo aus derſelbe die Reiſe na
Oſten fortſetzt

S Berlin 26 April Der Reichstag erledigte heute
die zweite Berathung des Geſetzes betr die Abänderungendes Servistarifs e die der Orte Die
Belaſſung der Städte Breslau Köln Leipzig in der Klaſſe I
wird nach dem Antrage der Kommiſſion angenommen Barten
ſtein Oſipr wird in der III Klaſſe belaſſen Alt und Klein
abrze Oppeln wird aus der III in die II Kalk nebſtSehr bin in die II ebenſo Reutlingen Würtemberg

Allenſtein Marburg NeuRuppin in die II Zehlendorf und
Wehlau in die III verſetzt Die Petition der Stadt Glogau
wegen Verſetzung in die I Klaſſe wird der Regierung zur
Erwägung überwieſen desgleichen die Petitionen der Städte
Hirſchberg Jnowraclaw Kirn Montjoie Namslau Zielenzig
dheine Jtzehoe Lauterbach Oels Solingen Vilbel und

Wüſtegiersdorf Jm übrigen wird die Vorlage nach den
Anträgen der Budgetkommiſſion erledigt Morgen Zweite Be
rathung des orientaliſchen Seminars Jm Abgeordneten
hanſe wurde heute das Geſetz betr die Leiſtungen für
Volksſchulen oder wie es genannt werden muß das Geſetz
betr die Nichtunterhaltung der Volksſchulen von der
konſervativ klerikalen Majorität gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen und der Nationalliberalen in dritter Berathung an
genommen Morgen findet die dritte Berathung des kirchen
politiſchen Geſetzes ſtatt Der Schluß der Landtagsſeſſion wird
jetzt Mitte Mai erwartet

s Berliu 26 April Jn der Kommiſſion des Reichstags
zur Vorberathung des Geſetzentwurfs über den Verkehr mit
Kunſt butter oder wie es nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
heißen ſoll mit Margarin haben die Agrarier die Niederlage
welche ſie in der Frage der Färbung der Kunſthutter erlitten
hatten durch die möglichſte Erſchwerung der Fabrikation und des
zerkehrs mit Kunſtbutter wett gemacht Vor Beginn der Dis

kuſſion über 8 2 der Vorlage theilte zunächſt Director Köhler
mit daß die Angabe des Abg Weber natl Prof Laxhlet habe
Phenol Phalein als Färbemittel für Kunſtbutter empfohlen auf
Jrrthum beruhe nur als Mittel zwiſchen Natur und Künſtbutter
zu unterſcheiden ſei jenes bezeichnet worden Zunächſt beantragt
Dr Drechsler die Aufnahme folgender Beſtimmung in das Ge
ſetz Die Vermiſchung von Margarin und Butter zum Zweck
des Verkaufes dieſer Miſchung ſowie das Feilhalten derſelben iſt
verboten Unter dieſe Beſtimmung fällt nicht der Zuſatz von
Butterfett welcher aus der Verwendung von Milch bei der Her
ſtellung von Margarin herrührt ſofern dieſer Zuſatz nicht mehr
als 3 Procent beträgt Der Antragſteller will durch dieſe Be
ſtimmung die Fabrikation der Miſchbutter verhindern geſchehe
das nicht ſo werde die Landwirthſchaft wie in Holland in die
Miſchinduſtrie hineingedrängt und dadurch der Export guter
Butter geſchädigt Direktor im Reichs Geſundheitsämt Köhlererklärt ſch gegen den Antrag Von auswärts kommende
Miſchungen würden verkauft werden dürfen Ueberdies ſei nicht
feſtzuſtellen ob die zugelaſſenen 3 Procent Fettgehalt aus Milch
oder aus zugeſetzter Butter herrühen Das Nahrungsmittelgeſet
ſei nicht anwendbar weil bei Miſchbutter der Begriff des Ver
kaufs zum Zweck der Miſchung nicht vorliege Ein ſtraf
barer Dolus ſei nicht vorhanden Dr Witte erklärt ſich
gegen das Verbot der Miſchbutter durch die Beſtimm
ungen des Geſetzes werde dafür geſorgt das jede
Miſchung für die Folge nur als Margarin oder wie ſonſt der
Name beſtimmt werde in den Handel kommen dürſe Der Butter
zuſatz ſei eine Verbeſſerung des Margarin Der gewaltige Ver
brauch der Naturbutter zu ſolchen Miſchungszwecken ſei vom
Standpunkte der Landwirthſchaft aus wohl zu beachten Reg Comm
Geh Rath Dr Hopf weiſt auf die ſehr großen Schwierigkeiten
der beantragten Maßregel hin er bezweifelt die Durchführbarkert
derſelben Herr v WedellMalchow hält die Schwierigkeiten nicht
für unüberwindlich das Jntereſſe der Landwirthſchaft und der
Conſumenten treffe hier zuſammen Abg Geibel nl beſtreitet
daß Miſchbutter Concurrenz mache ſie diene ausſchließlich zum
Kochen und Backen Graf v Holſtein muß einräumen daß ſchon
jetzt die kleinen Landwirthe vielfach Miſchbutter fabriciren wenn
man nicht einſchreite würden die größeren folgen Dr Frege hält
das Geſetz ohne das Verbot der Miſchung für werthlos v Hülſt
iſt gegen das Verbot Nach Schluß der Diskuſſion wird der An
trag Drechsler mit 19 gegen 8 Stimmmen angenommen Demnächſt
kommt der Antrag des Abg Graf Holſtein zur Debatte welcher
den Zuſatz von Farbſtoffen zum Margarin verbieten will
Struckmann fragt ob auch den Butterproducenten das Färben
verboten ſein ſolle Peters fragt ob die Farbe des Mar

die großte Unſicherheit eintreten Director geh iſt ger
ein gefärbter Rohſtoff werde durch denſelbendere r Hr Witte macht darauf aufmerkſam daß Max arin

nicht farblos ſondern oft gelber als Natürbutter ſei der Antrag
iſtein werde alſo zu endloſen Differenzen führen Dr Drechsler

ebenſo Graf v Hoensbroech ſind gegen den Antrag der mit 15
egen 12 Stimmen angenommen wird Abg v Hülfſt nl bean
agt vorzuſchreiben daß die Gefäße und äußeren Umhüllungenin Denen Margarin gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten

wird durch eine vom Bundesrath zu beſtimmende Farbe gekenn
eichnet werden müſſen Auch dieſer Antrag wird angenommen

it Rückſicht auf dieſen Beſchluß tet v WedellMalchow ſeinen
Antrag daß beim Verkauf von Margarin in ganzen Gebindendieſe eine n haben müſſen vorläufig zurück Der An
trag v WedellMalchow welcher für den Verkauf von Marga
rin in einzelnen Stücken nicht eine rechteckige ſondern eine
Würfelform vorſchreibt wird angenommen namentlich im Jn
tereſſe der baiexiſchen Landwirthſchaft wo die rechteckige Form
die für beſte Naturbutter gebräuchliche ſei Abgelehnt wird der
Antrag v WedellMalchow daß den Stücken Marga
rin wicht dieſe Bezeichnung und der Name des Verkäufersſondern Name und Firma des Fabrikanten und des Fabrikations

ortes eingedrückt ſein ſolle Demnächſt wird der S 2 mit den
obigen Zuſätzen und Abänderungen mit 20 gegen 7 Stimmen an
genommen

Die pariſer Blätter veröffentlichen wie folgt den nach Berlin
abgeſandten Bericht des Generalprokurators Sadoul
welcher behauptet Schnäbele ſei auf franzöſiſche Gebiet
verhaftet worden

Vor ungefähr zehn Tagen war Herr Schnäbele von Herrn
Gautſch dem deutſchen Kommiſſar in Novéant mit welchem er
ſehr häufig verkehrte aufgefordert worden ſich behufs einer Be
ſprechung an die Grenze zu begeben Jn voriger Woche nun
begab ſich Herr Schnäbele zum erſten male zu dem ihm von
Gautſch gegebenen Stelldichein er traf den deutſchen Kommiſſar
aber nicht Schon ſeit einiger Zeit vor der Gefahr gewarnt
welcher er ſich ausſetze wenn er die Grenze überſchreite ver
ließ er an dieſem Tage das franzöſiſche Gebiet nicht Gautſch
entſchuldigte ſich brieflich bei Herrn Schnäbele wegen ſeines
Nichterſcheinens und gab ihm ein zweites Stelldichein für den
20 April Der franzöſiſche Kommiſſar begab ſich ohne Miß
trauen und ohne Waffen dorthin Als Herr Schnäbele am
franzöſiſchen Grenzpfahl angekommen war der rechts von der
Landſtraße in der Richtung nach Metz hin ſteht fand er
niemand vor Zwei franzöſiſche Arbeiter die Gebrüder
Gautier arbeiteten in den Weinbergen auf franzöſiſcher Seite
in einer Entfernung von 30 bis 35 m Herr Schnäbele ging
einen Augenblick auf und ab und überſchritt dann ohne Zweifel
aus Zerſtreuung vielleicht auch um ſeinen Kollegen von Ars
an der Moſel herkommen zu ſehen die Grenzlinie ungefähr um
6 m Jn dieſem Augenblick ſprang ein mit einem grauen Kittel
bekleideter Mann aus dem Graben der die deutſchen Wein
berge begrenzt hervor grüßte und redete ihn an Kaum war
Herr Schnäbele von dem Manne im Kittel angeredet worden
als dieſer ſich auf ihn ſtürzte Der franzöſiſche Kommiſſar
nahm den Kampf entſchloſſen auf und zog ſich zugleich nach der
franzöſiſchen Grenze zurück Da eilte aus den Weinbergen ein
zweiter deutſcher Agent ebenfalls in einem grauen Kittel herbei
und verſuchte Herrn Schnäbele zu verhindern die audere Seite
der Grenze zu erreichen Der außergewöhnlich kräftige
franzöſiſche Kommiſſar warf ſeine Gegner zurück und es gelang
ihm das franzöſiſche Gebiet zu gewinnen Die beiden deutſchen
Agenten folgten ihm dorthin Die Winzer welche den Kampf
verfolgten ſahen alsdann wie Schnäbele mit den Fingern auf
den franzöſtſchen Grenzpfahl wies um ſeinen Angreifern an
zudeuten daß er ſich nicht mehr auf deutſchem Gebiet befinde
Trotzdem wurde der Kampf wieder aufgenommen aber diesmal

6 m von der Grenzlinie entfernt auf franzöſiſcher Seite
Die deutſchen Poliziſten trugen den Sieg davon Schnäbele
wurde von ihnen auf das deutſche Gebiet geſchlepht wo er mit
ſtarken Stricken gebunden und trotz ſeines Einſprüchs fortgeführt
wurde Ehe der Kommiſſar von Pagnyh die franzöſiſche Grenze
wieder erreicht hatte war während des Kampfes ſein Hut in
ein ungefähr einen Meter von der Grenzlinie entferntes Loch
gefallen Die einzigen Zeugen des erſten Theils des Kampfes
ſind die beiden Arbeiter welche in den Weinbergen beſchäftigt
waren die Herrn Schnäbele nicht zu Hilfe kamen und ein Arzt
der in einer Entfernung von ungefähr 200 m vorüberging
Die Angeſtellten der deutſchen Eiſenbahn zeigten ſict auf der
Böſchung und kamen auf dem Kampfplatze erſt am Ende des
geſchilderten Auftritts an Schnäbele war bereits auf deutſches
Gebiet hinübergezogen worden und man hatte ihm die Hand
ſchelle angelegt Schnäbele wurde auf dem Wege nach Noveant
geführt wo er dem Omnibus von Gorze begegnete

Was die beunruhigenden Gerüchte aus Paris über angebliche
vor der dortigen deutſchen Botſchaft ſtattgehabte
Straßenkundgebungen betrifft ſo dürfte ſolchen Aus
ſtreuungen gegenüber einſtweilen die größte Zurückhaltung umſo mehr am Plabe ſein als an beſtunterrichteter Stelle in

Berlin noch keinerlei beſtätigende Nachrichten eingegangen
ſind Der offiziöſe Telegraph vermittelt uns das folgende

garin ohne jeden Zuſatz eine conſtante ſei andernfalls werde

ſag es Euch wenn auf unſerem Friedhof Ein Todter mit
Sehnſucht wartet auf das jüngſte Gericht ſo iſt es der Ferl
Da wird s ihm doch Spektakel genug geben alsdann

Er muß ja noch nicht alt geweſen ſein, bemerkte ich
Nicht fünfzig Und kerngeſund noch vor drei Tagen,

agte mein Berichterſtatter indem wir uns eng gneinander
chloſſen einer den andern vor dem ſauſenden Schneeſtaub
chützend ſo gut es gehen mochte Jm vorigen Jahr iſt der
Ferl viel kränklich geweſen und zum Erbarmen vom Fleiſch
gefallen Es war zumeiſt eine ſchöne Zeit und Sonnenſchein
und der Ferl iſt außer in ſeiner Kammer nicht viel eſehen
worden Eine alte Dienſtmagd Marthel heißt ſie hat ihn
pflegen wollen er hat Dank geſagt und kunnts ſchon allein
richten Wie aber jetzt der ſtrenge Winter ift gekommen da
iſt er hervorgekrochen in Wind und Schnee herumgeſtiegen

rothe Wangen bekommen iſt ganz luſtig worden Jetzt
ommt der Thomastag Das Firmament liegt wolkenfinſter

über ſchn Berg und Thal Ein weicher Wind geht und
die Bäume ſchütteln den Schnee ab und fallen auch Regen
ehe Der FunkenFerl ſteigt draußen um und bricht oft
bis über s Knie in den Schnee ein Hinter meinem Haus iſt
ein Bühel wie es finſter wird und ich beim Fenſter
hinausſchau weil manchmal ſo ein beſonderer Schein auf

t ſteht auf dem Bühel ein Mann und reckt ſich ins
irmament hinein Schau ſag ich zu meinem Weib wenn

der dort keiner iſt der in der Thomasnacht das Wünſchhütl
peht oder den Fünfguldenbeutel oder den Thaler

chimmel ſo iſt s der Schneider Der ſchaut ſich wieder ein
mal die ſchöne Welt an bei der Nacht Jch hab Euch noch
nicht ausgeredet ſo macht s einen Blegezer Blitz und einen

Schlag juſt als wie wenn bei dem Stadl draußen
r umgefallen war Jeſus Maria ſagt mein Weib

mich deucht gar das iſt ein Donnerwetter mitten im Winter i
Du ſag ich jetzt ſteht der Mann nicht mehr dort auf dem
Bühel Daß ihm nicht etwa was geſchehen iſt So eine

Telegramm

Wir ſchritten durch das Friedhofsthor
Einplankung guckten nur die Bretterſpitzen aus dem Schnee
Von einzelnen Kreuzen ragten die Dachbrettchen hervor von
anderen nichts Am großen Kruzifix das mitten im Gottes
arten ſteht waren die Füße des Heilands unter dem SchneeZwiſchen den Kreuzen hin war ein ſchmaler Gang aus

geſchaufelt in welchen fortwährend der Schneeſtaub hinein
wirbelte

Es iſt wohl ſeltſam, ſagte ich zu meinem Weggenoſſen
der nun des ſchmalen Weges wegen hinter mir dreinging

Wenn ich s nicht ſelber geſehen hätt rief er mir über
die Achſel her ich kunnts nicht glauben Der Blitz hat ihn
erſchlagen ſagt der Arzt Es muß dem Funken Ferl rein ſo
aufgeſetzt geweſen ſein Alsdann hat s angefangen zu
ſchneien Und ſo viel Schnee daß wir den Todten vier Tage
haben müſſen liegen laſſen in ſeiner Kammer bis jetzt zu den
Feiertagen der Weg iſt aufgemacht worden von unſerem
di eng zur Pfarrkirche heraus So jetzt hätten wir
ihn glücklich da

Die Menge ſtaute ſich voran die Träger mit dem Sarge
ſtanden am Grab Wir hörten im Sauſen des Windes kaum

den b eſang and nur wie fernes dumpfes Donnern war s
als der Sarg in die Tiefe des gefrorenen Erdreichs hinab
rollte Die üblichen Vaterunſer wurden etwas ſchleunig ab

than hierauf eilten die Leute faſt e tartig in dasſilnenbe Dorf zurück Bald ſtand am Grabe nur ich allein

und der Winter wollte dem Todtengräber zuvorkommen und
die Grube mit Schnee füllen Erdſchollen und Schneekruſten
vurcheinander rollten auf den blanken Sarg und dies einemal
that es mir wehe zu denken daß da unten der ſtille ewige
Friede iſt

Jch weiß von dem Schneider Ferdinand weiter nichts zu
erzählen es war ein aymes verborgenes unbedeutendes Leben
Aber ich ſah in ihm ein gottbegnadetes Sein welches als
einen Gegenſatz ſeines kindlichen Herzensfriedens die brauſendenMahnung hab ich gehabt Wie inqusgehliegt er im Schnee und iſt nagte n Rache
Gewalten der äußeren Natur ſuchte und liebte und gleichſam

Von der hölzernen

Paris 26 April Das an auswärtigen Börſen verbreitete
Gerücht von einer tümulknariſchen Kundgebung vor dem deutſchen
Botſchaftshotel hierſelbſt iſt völlig ünbegründet Es iſt

nichts derartiges vorgefallen

Der bekannte pariſer Korreſpondent der Times ſchreibt
bezüglich der Affaire Schnäbele Jch kann einen Umſtand
berichten welcher bis i in keiner Zeitung erwähnt worden
iſt Hr Schnäbele welcher 60 Jahre alt iſt kann nur eine
Hand gebrauchen Während er nämlich Eiſenbahnbeamter
war rettete er einen Paſſagier vom ſicheren Tode Das Rad
eines Waggons aber fuhr ihm über die eine Hand und r
die Hälfte ab ſo daß er ſie nicht gebrauchen kann Dieſer
Umſtand beweiſt daß er ſich nicht lange gegen ſeine Angreifer
gewehrt haben kann und daß er zu ſeiner perſönlichen Sicher
heit verſucht haben muß auf franzöſiſchen Boden zu gelangen

Und aus Augsburg wird noch folgendes mitgetheilt
Schnäbeles Beziehungen zu den deutſchen Grenzhehörden
werden auch zurückgeführt auf einen durch ihn bewertſtelligten
Fang eines Offiziersburſchen der im vorigen Jahre einem
bairiſchen Artilleriehauptmann mit zweitauſend Mark durch
brannte Schnäbele lieferte den Burſchen mit dem Geld
ſofort aus und benutzte die Gelegenheit ſich mit den deutſchen
See zu befreunden So wird in hieſigen Offizierskreiſen
erzählt

Die Anträge Ackermann und Biehl über Einführung
eines Befähigungsnachweiſes ſind wie wir bereits geſtern
in einem Theile der Auflage noch telegraphiſch mittheilen konnten
am Dienstag in der Gewerbekommiſſion des Reichstags durch
eine klerikal konſervative Mehrheit angenommen worden Es
wird aber ſehr bezweifelt ob das Plenum dieſen Beſchluß
gutheißen wird und auch in dieſem Fall dürfte die Zuſtimmung
des Bundesraths ausgeſchloſſen ſein

Jm Betriebsjahre 1886/87 hat die Einnahme der preußiſchen
Staatsbahnen im Vergleich zum Vorjahre aus dem Per
ſonenverkehr um 7,046,898 aus dem Gepäckverkehr um
19,118,116 aus ſämmtlichen Einnahmequellen um
25,006,476 M oder 701 M pro Kilom zugenommen Die
Mehreinnahme bei den Reichs Eiſenbahnen in Elſaß

en belief ſich auf 1,212,400 M oder 799 M pro
ilometer

Die Köln Ztg ſtellt an der Hand zuverläſſiger Erkundi
gungen feſt daß entgegen den durch die Germania beſtätigten
Mittheilungen verſchiedener Blätter der Coadjntor D Stumpf
in Straßburg nicht für den breslauer Biſchofſtuhl in Betracht
kommt und daß die desfallſigen Behauptungen völlige Phantaſie
gebilde ohne jeden thatſächlichen Untergrund ſind

Gegen den bekannten Rechtsanwalt Dr De dekind in Wolfen
büttel iſt jetzt ein Unterſuchungsverfahren eingeleitet wegen vier
Stellen in dem kürzlich erwähnten beſchlagnahmten Flugblatte
welche vier Beleidigungen des Regenten von Braunſchweig ent
halten ſollen

Halle den 27 April
Jn dieſen Tagen hat im Rathhauſe eine Beſprechung

über die Errichtung von Arbeiterwohnhäuſern ſtatt
gefunden welche auf Anregungen zurückzuführen iſt die Hr
Paſtor v Bodelſchwingh zu Bielefeld und die dort bereits
beſtehenden Einrichtungen zur Beſchaffung eigener Wohnſtätten
für die ärmeren Klaſſen gegeben haben Außer Herrn Regierungs
Präſident v Dieſt war noch Herr Ober Regierungsrath von
Boetticher ans Merſeburg erſchienen Der Magiſtrat war
durch die Herren Staude und Lohauſen vertreten Ferner
waren mehrere Jnduſtrielle und einzelne Herren aus anderen
Ständen anweſend Hr Paſtor v Bodelſchwingh wohnte
ebenfalls der Berathung bei Das bielefelder Syſtem unter
ſcheidet ſich dadurch weſentlich von anderen Unternehmungen
dieſer Art und damit zugleich von dem hier am Ranniſchen Thor
zur Anwendung gekommenen daß die Wohnungbegehrenden mit
rathen und thaten Es wird auf eine beſtimmte Anzahlung ge
halten damit ſich der Beſitzer ſagen kann daß er etwas
an dem Hauſe hat in Bielefeld iſt man damit bis zu
500 M gegangen Die den Häuſern beizugebende Ackerfläche
darf nicht zu knapp bemeſſen ſein ſie müßte wenigſtens
oder Morgen betragen damit der Mann ſeinen eigenen
Gemüſegarten haben kann Ob man beſſer thut Häuſer für
eine oder für zwei Familien zu bauen wurde nicht entſchieden
das erſtere wäre zweckmäßiger aber auch theuerer Man meinte
daß die Baukoſten für das Haus nicht die Summe von 3000 M
überſteigen würden weil in mancher Hinſicht eine Vereinfachung
gegenüber dem ſonſtigen Bauen Platz greifen würde Unter das
Ortsſtatut würden dieſe Straßen nicht genommen werden können

rrreee
in der erhabenen bauenden und zerſtörenden Bethätigung der
Elemente den Schöpfer und Erlöſer geahnt hat

Nur wenige Minuten war ich von den Leuten zurück
geblieben doch als ich den Mantel feſter um den Körper
windend jetzt meinen Weg ins Dorf ſuchte war derſelbe ſchon
wieder ſo ſehr verſchneit und verweht daß ich nur mit Mühe
weiter kam ſehr oft ſtehen bleiben müßte um mich auszu
ſchnaufen während mir der ſchneidende Wind den Athem
urückſtieß in die Bruſt Nun wurde ich gewahr daß die
ichtung verloren war Mitten im Felde ringsum Schnee

ſtellenweiſe ſo völlig vom Sturme weggefegt daß ſtarre Halme
hervorſtanden ſtellenweiſe in ellenhohen ruppigen Schichten
aufgeſtaut zu ſteilen Wänden mit ſcharfen überhängenden
Kanten und ringsum Nebel und Geſtöber daß es war wie
eine brandende weiße Finſterniß Das dachte ich das
wäre wieder ſo etwas für den Ferll Und es hat in der
That ſeinen Reiz

Der Reiz wurde mir jedoch allmälig zu groß Ich irrte
ganz planlos in der winterlichen Wildniß und hätte mich
immer weiter gegen die Haide hinaus verloren wenn nicht
durch das Gebrauſe plötzlich ein Glockenklang halb erſtickt an
mein Ohr gekommen wäre Von rückwärts kam der Klang
der Glocke die dem Beſtatteten noch den letzten Gruß gab
Jch kehrte um überwand etliche Schneewälle und war endlich
im Dorfe wo auf der Straße gerade ein Schlittengeſpann
ſtecken geblieben war daß der Fuhrmann die Pferde losband
und ſie mit Mühe in den nächſten Stall brachte

Von der traulich warmen Stube aus betrachtete ich nun
durch das mit Sägeſpänen belegte und mit einem gold
papiernen Nikolo gezierte Doppelfenſter den Wintertag
Draußen ein düſteres bläuliches Weiß an der Stubenwand
der röthliche Schein des kniſternden Kaminfeuers ſo ſieh t

ſich der Winter auch nicht übel an Noch beſſer iſt freilich
der Funken Ferl verwahrt al

Obs ihm auch recht iſt



für ſie mußte das Anſiedkungsgeſetz maßgebend t ind als ge
eignetſte Stätte für ein ſolches Unternehmen in Hälle wurde der
Süden angeſehen Aber man erörterte auch wie ein Theil der
ein eigenes Heim Erſtrebenden näher dem Jnnern der Stadt
angeſiedelt werden könnte Billiges Geld für die Ausführung
des Vorhabens hofft man durch Vermittelung der Stadt etwa
aus der Sparkaſſe zu bekommen Zunächſt handelte es ſich nur
um einen Austauſch der Anſichten und Erfahrungen in 4 Wochen
werden die Herren wieder zuſammentreten und auf dem ge
wonnenen Grunde weiter zu bauen ſuchen Später werden dann
die jedenfalls einer warmen Unterſtützung aller Freunde des
Volkswohls würdigen Abſichten einer öffentlichen Verſammlung
unterbreitet werden

Meteorologiſche Station

Ahril 9 U ab 27 April 7 N mung

Barometer Millimneter 753,4 755,8

de 77 t 98el u tig et 988 0Wind NW 1 SeW2Thanupunkt n d K H 5,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

26 April 8 U morgens Die Luftdruckunterſchiede hatten ſich mehr aus
geglichen und die Luftbewegung war mithin im ganzen Gebiet e Mittel
europa hatte meiſt trübes Wetter ohne erhebliche Niederſchläge die Temperatur
lag im nördlichen Theile über im ſüdl unter der normalen Jm Oſtſeegebiet
mehrſach Gewitter Haparanda 766 3 Oſt leicht bedeckt Moskau 771 5
Nordoſt ſtill wolkenlos Hamburg 771 13 Südweſt leicht heiter Wien 762

12 ſtill bedeckt Karlsruhe 763 10 Südweſt leicht bedeckt 25 April
7 morgens Pola 761 12 ſtill Nebel Rom und Malta hatten nicht ge
meidet Konſtant 758 15 ſtill bedeckt

Witter Ausſichten f d nächft Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 27 April Die Depreſſion bon 750 mm im

NW von Schottland bleibt da überall in Europa der Luftdruck
zunimmt ohne ferneren Einfluß auf die Witterung bei uns
Viel wahrſcheinlicher iſt die Ausbreitung des hohen Luftdrucks
von SW her und mit ihr ruhiges vielfach heiteres und trocknes
auch wieder wärmeres Wetter

UniverſitätsNachrichten
Jeng Die hieſige Univerſität iſt um einen neuen Zweig

der Geſundheitswiſſenſchaft und Pflege bereichert worden ein
hygieniſches Jnſtitut Daſſelbe iſt in dem vormals
Doebereiner ſchen Hauſe in der Neugaſſe errichtet und der Leitung
des Prof der Hygiene Hrn Dr Gärtner unterſtellt werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Leiter des Kongoſtaates Generalgouverneur Janſſen

kehrt am 7 Mai auf dem antwerpener Dampfer Vlaandern
nach Boma zurück Mit ihm wird die bedeutendſte Expe
dition die bisher für Afrika ausgerüſtet worden iſt
Europa verlaſſen ſie beſteht aus 50 Perſonen die alle am 7 Mai
mit Janſſen Belgien verlaſſen Die Kongoregierung ſelbſt ent
ſendet außer dem Generalgouverneur wie das Monv géogr
meldet 25 Agenten darunter Offiziere Unteroffiziere Mechaniker
Waffenſchmiede und eine Anzahl Handwerker je einen Bäcker
Gärtner Zimmermann Schmied auch Feldmeſſer und Monteure
Die Kongogeſellſchaft entſendet 16 Agenten an ihrer Spitze den
Adjutanten des Königs Kapitän Thys den Kapitän Cambier und
den Handelschef Delcommune im übrigen Jngenieure Handels
agenten und 6 Mechaniker Letztere ſollen am Pool den neuen
aus galvaniſirtem Stahl gefertigten Dampfer König der Belgier
der in Abtheilungen von je 65 Pfd zerlegt iſt flott machen Er
hat 15 Tonnen Gehalt und macht 8 Knoten per Stunde er ſoll
dazu dienen den Oberkongo und ſeine Zuflüſſe in kommerzieller
Hinſicht zu erforſchen Endlich entſendet das antwerpener Handels
haus De Roubaix für ſein Etabliſſement auf der Kongoinſel Ma
teba 8 neue Beamte auch gehen 200 neue Uniformen blauleinen
mit rothem Vorſtoße für die Kongoarmee mit Jn Boma
wird ein Gaſthof für Reiſende gebaut der im Auguſt eröffnet
wird Die Stanley ſche Expedition hat ſich in Boma nicht auf
gehalten und iſt ſofort mit holländiſchen Dampfern und einem
portugieſiſchen Kriegsaviſo nach Matadi abgedampft Charakte
riſtiſch iſt daß der Stanley begleitende Oberhäuptling TippuTipp
n Fruiger als 40 Weiber und 22 Eſel am Bord mit ſich

ſchleppte

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz rc

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Lützen 26 April Hr Regierungs und Schulrath Cremer
aus Merſeburg hat an den letzten Tagen die Schulen von Alt
Ranſtedt GroßLehna und Oetzſch beſucht Die drei vereinigten
Kreisſynoden Lützen Merſeburg Stadt und Merſe
burg Land werden in dieſem Jahre nicht wie früher in
Merſeburg ſondern in Lützen tagen Als Tag des Zuſammen
tritts iſt der Montag nach Rogate 16 Mai feſtgeſetzt Anſtelle
des aus dem Magiſtratskollegium ſcheidenden Aſſeſſor Planer
iſt Hr Kfm Lorenz zum Vorſitzenden gewählt worden

Nordhauſen 26 April Der geſtern abend verſtorbene
GymnaſialOberlehrer Profeſſor De Perſchmann ſtammte aus
Dortmund und trat am 18 Juli 1857 als wiſſenſchaftlicher Lehrer
in die hieſige Realſchule damals noch II Ordnung ein Mit ihm
uſammen wirkte an dieſer Anſtalt ſein Freund D Petermann
er ſpätere berühmte Geograph und Geologe Seit Herbſt 1861

bis jetzt iſt Perſchmaun ununterbrochen hier am Gymnaſium
Ordinarius von Unterſekunda thätig geweſen Er hat in dieſer
eit ſich beſonders hervorgethan durch ſeine prähiſtoriſchen
orſchungen und Ausgrabungen herbariſchen und mineraliſchen
ammlungen Begründung des hieſigen ſlädtiſchen Alterthums

Muſeums deſſen Konſervator er bis zu ſeinem Tode war durch
ſeine Mitarbeit an den Veröffentlichungen der Hiſtoriſchen Kom
miſſion der Provinz Sachſen Der Verſtorbene welcher nicht
verheixrathet geweſen war überall namentlich auch bei den Schü
lern beljebt und hoch geachtet An freien Nachmittagen ſah manihn gewöhnlich auf Entdeckungen umherzieben hier eine ne

Blume dort einen merkwürdigen Stein aufnehmend
Nordhaufen 26 April Der vor einiger Zeit in Konkursehe Kaufmann Robert Bockem tie t Saft

eſſen Firma durch ein bedeutendes Branntwein Und Harzkäſe
Export Geſchäft weit bekannt war iſt wegen ihm zur Vaſt ge
legter mehrfacher Wechſel fälſchungen verhaftet worden
Die beiden bekannteſten Firmen der Harzgegend haben falliritund ihre Jnhaber R B in Haſſelfelde und A W in
Walkenried ſind an einem und demſelben Tage wegen
Wechſelfälſchung verhaftet worden Bei der waſkenrieder Firma
beläuft ſich die Summe der Fälſchungen auf 50,000 M Der

n hat ſchon lange mit gefälſchten Wechſeln operirt Ein
h Unglücksfall hat ſich vorgeſtern abend auf

Oker ereignet Drei junge Leute die Kaufleute Heiſe und
Hotop aus Braunſchwei 93 ſowie ein zum Beſuche daſelbſt
weilender Matroſe der Kaiſerlichen Marxine hatten ein Boot ge
rn Pgren arrn nach el Fehrev Auf der Rück

t ſprang der Matroſe zuerſt in vot verlo Gleiewicht und ſtürgie ins Waſſer Hotop d be2 ſprang nach beide ſankenn die Tiefe Nun ſprang auch Heiſe nach ver iFreunde nicht zu retten St d e et aber die
e wurden als Leichen anfgefünden

K Erfurt 28 April Geſtern abend 10 Uhr ertönten hier
die Feuerglocken An der Reglermauer ſtanden drei Häuſer
in Fiammen Militär und Feuerwehr waren ſofort am Plahe
odaß das Feuer auf die Dachſtühle beſchränkt werden konnte

ährend man zu retten ſuchte was möglich war jammerte eine
alte Frau laut um ihren Sohn welcher auf dem Voden ſich be

finden
hatte im Laufe des Tage eld von ſeiner

gedroht die Bude anſtecken zu wollen,
einem Willen ginge Die Drohung hatte der am Spätabend

betrunken Heimkehrende ausgeführt war aber ſelber in den
lammen umgekommen Man fand ihn nach längerem

Suchen hinter dein Schornſtein als angekohlte Leiche vor Für
die am 11 Mai ſtattfindende Sitzung des Landwirthſchaft
lichen Kreisvereins Erfurt ſteht auf der Tagesordnung u

t einer Rindviehzucht Genoſſenſchaft für den
andkreis

r Schönewerda 25 April Vor einigen Tagen fand auf
einem Felde bei Eßmannsdorf ein merkwürdiger Erdfall ſtatt
Ein Pferd des hieſigen Ortsrichters verſank plötzlich beim
Pflügen und glitt rückwärts in ein Loch das eine Tiefe von
über 7 m hatte und untenhin ſich bedeutend verbreiterte Mit
größter Mühe wurde das ſchwere Pferd aus der ſchachtartigen
Vertiefung S Das Thier hat nur unerheblichen
Schaden erlitten Derartige Erdfälle ſind hier übrigens bereits
mehrfach bemerkt worden doch hat man bisher noch keinen von ſo
aroßer Tiefe und Weite gefunden

Schkenditz 26 April Die hieſige Schützen Geſell
ſchaft hält laut Beſchluß der Hauptverſammlung ihr dies
jähriges Königsſchießen den 19 20 und 21 Juni AmSonntag vormittag fand man den 21ljährigen Sohn des Gärtners
E im Scherbitzer Holze Derſelbe ſoll Gift zu ſich genommen
haben doch befindet er ſich noch am Leben

P Stafffurt 25 April Heute nachmittag fand hier ein
Hundewettrennen mit Jagdhunden ſtatt Jm Goldenen
Ring fanden ſich die Hundebeſitzer nach dem Rennen zu einem
feſtlichen Mahle zuſammen

Auf Vorſchlag des Herrenmeiſters des Johanniter Ordens
Prinzen Albrecht von Preußen hat Se Maj der Kaiſer
u a den Landesdirektor der Provinz Sachſen Grafen von
Wintzingero de zu Merſeburg den Rittergutsbeſitzer Ernſt
Freiherrn v Hergenberg auf Heuckewalde bei Zeitz den Haupt
mann Lutze v Wurmb auf Porſtendorf a d Saale und den
Rittergutsbeſitzer Hermann v Eichel auf Mansfeld in Thüringen
zu Ehrenrittern des Johanniter Ordens ernannt

Der Thüringerwald Verein in Schleuſingen hat eine
verdienſtliche Arbeit in Anregung gebracht nämlich die Feſt
ſtellung des Einfluſſes welchen das Klima der einzelnen Orte
des Thüringerwaldes auf die Pflanzenwelt ausübt Zu
dieſem Zwecke ſind Fragebogen ausgetheilt worden die ein Ver
zeichniß der Pflanzen enthalten bei denen das Erſcheinen der
ne der Beginn der Blüthe und die Fruchtreife notirt wer
en ſoll

Deſſan 26 April Geſtern fand bei der Herzogl Finanz
direktion hier die Verpachtung der landesfiskaliſchen Domäne
Libbesdorf bei Quellendorf auf die Jahre 1888 bis 1906 ſtatt
Der bisherige Pächter Hr Amtsrath Lucanus blieb Beſtbieten
der mit 20,600 Mk Pachtgeld Das jetzige Pachtgeld iſt 15,450 Mk

Hente ſtand ebenda Termin zur Verpachtung der DomäneWulfen Kreis Köthen an Beſtbietende blieben die Gebrüder
Robert und Arthur Heß des bisherigen Pächters Söhne mit
einem Gebot von 36,900 Mk Dies Pachtgeld bleibt hinter dem
jetzigen um rund 8500 Mk zurück Am nächſten Sonnabend
beginnt im hieſigen Hoftheater ein dreimaliges Gaſtſpiel der
berühmten Mitglieder des Königl Theaters am Gärtner
platz in München Zur Aufführung gelangt Der Herrgott
ſchnißzer von Ammergau Der Prozeßhanſel und Jm Aus
tragſtüberl

e Gröbzig 25 April Heute feiert der Lehrer und Vor
beter der hieſigen iſrael Gemeinde Salazin in voller Rüſtigkeit ſein
50jähriges Dienſtjubilänm zu welchem ihm vielſeitig Geſchenke
und Glückwünſche dargebracht wurden Die iſraelttiſche Gemeinde
ließ ihn einen prächtigen ſilbernen Pokal überreichen Unter den
Glückwünſchenden befand ſich auch der Landesrabbiner Dr Weiß
aus Deſſau derſelbe hielt in hieſiger Synagoge die Feſtrede
Seit kurzem ſind in verſchiedenen Ortſchaften der hieſigen Gegend
Einbrüche in Pfarrgehöften verübt und verſucht worden
So wurde vor etwa 14 Tagen ein Einbruch in Großpaſchleben
verübt und in der Nacht zum Sonnabend verſuchten Diebe in
das Pfarrgehöft zu Piethen einzudringen wurden jedoch von
dem Geiſtlichen welcher während des Diebſtahlsverſuchs erwachte
geſtört und verſcheucht Jedenfalls ſind die Diebe von den ört
lichen Verhältniſſen genau unterrichtet und es iſt ihnen bekannt
geweſen daß in letzterem an der Geiſtliche tags vorher die in
Venit rugerde fällig geweſenen Ackerpachtgelder noch in ſeinem

eſitz hatte

Auf der Sophienhöhe bei Jena wurde am Sonnabend der
Grundſtein zu einem Kurhaufe gelegt zu deſſen Errichtung ſich
die Herren Prof Dr Schillbach DPr Eichholz und Hahn
verbunden haben

Die Jnbetriebſetzung der ſchmalſpurigen Weimar Raſten
berger Bahn iſt nunmehr für den 15 Juni in Ausſicht ge
nommen Zwiſchen Weimar und Raſtenberg ſollen vorerſt in
beiden Richtungen je 3 Züge mit durchſchnittlich 2 ſtündiger
Fahrzeit verkehren welche in Buttelſtedt Anſchluß von und nach
Großrudeſtedt erhalten Jn Guthmannshauſen findet Uebergang
auf die Saal Unſtrutbahn und in Großrudeſtedt auf die Sanger
hauſenErfurter Bahn jtatt

ntter verlangt u
wenn es nicht nach

e Dieſer Sohn ein etwa 30 hriger Zrtendod ſagt aneſeinen wollte weil das Armband nicht net et
ndauf vieles Bitten der Familie wurde das Armba

gegeben damit die Braut es bei der Hochzeit tragen könne
aber nur gegen das Verſprechen daß es nach der Trauung
n zur Punzirung wieder an das Zollamt abgeliefert
werde

Die Uhlandfeier in Tübingen begann am 26 d
morgens bei Regenwetter Eine große Menſchenmenge mit vielen
Fahnen auch großdeutſchen war zur Enthüllung der Gedenktafel
am Geburtshaus Uhland s erſchienen Bei der Feier am Grabe
Uhland s war ein Großnueffe deſſelben anweſend Kränze waren
eſandt von dem deutſchen Kronprinzen dem würtembergiſchen
hronfolger u a Die Feſtrede hielt der Univerſitätsprofeſſor

Sievers welcher Uhland als Forſcher und Gelehrten feierte

vvv 2Todesfälle
Der Reichstagsabg v Aretin Vertreter von Jngolſtadt Cen

trum iſt geſtorben Er gehörte dem Reichstag ſeit deſſen Ent
ſtehung ohne Unterbrechung an

rn

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 26 April Die Haltung der geſtrigen Börſen war

verhältnißmäßig feſt das Geſchäft blieb beſchränkt Abenos waren in Frankſurt
Kredit Diskonto Kommandit und Egypter ſteigend Bei ziemlich feſter Tendenz
hielt ſich das Geſchäft hente zu Beginn innerhalb ſehr enger Grenzen erſt wäterwurden die Umſähze in Verbindung mit der Ultimo Liquidation Lebhaſter Für
fremde Renten und ruſſiſche Anleihen hat der Stückemangel eher etwas zu
genommen Die auswärtigen Börſenplätze gaben keinerlei Anregung zu größeren
Bewegungen und die Kurſe der ſonſt leitenden Spekulationspapiere ſchwankten um
nur Bruchtheile je nach Eintreffen der Kurſe der auswärtigen Börſen Kredit
ſtill Deutſche Banken Kleinigkeiten höher Der Markt für deutſche Eilenbahn
aktien war ruhig und wenig verändert nur Oſtpreußen gaben den geſtrigen Kurs
gewinn wieder ab Franuzoſen Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen faſt
unverändert Shweizerbahnen blieben gut behauptet auch Mittelmeer waren
wieder etwas beſſer Bergwerke wurden in nur geringen Beträgen gehandelt
doch war die Haltung ziemlich feſt Ruſſiſche Anleihen Ungarn und Italiener
etwas beſſer Egypter unverändert Jm weiteren Verlaufe geſtaltete ſich aufgrund
rückgängiger pariſer Notirungen die Haltung zeitweiſe recht matt ohne daß in
deſſen der Verkehr eine erheblich größere Ausdehnung als bei Beginn erreichte
Auf dem Bankaktienmarkt zeigten ſich Kredit und DiskontoKommandit offerirt
während auf dem inländiſchen Eiſenbahnaktienmnarkt ſo das Angebot vorzugs
weiſe auf Mecklenburger erſtreckte Oeſterreichiſche und ſchweizer Transportwerthe
unterlagen geringen Schwankungen Ausländiſche Fonds verloren durchweg ca

Proz Auf dem Montanmarkt blieb die bisherige Geſchäftsſtille auch während
der zweiten Börſenhälfte fortbeſtehen Schluß wie ſchon telegraphiſch gemetdet
luſtlos Am Getreidemarkt war die Stimmung auf hohes Ausland
lebhaft beſonders Weizen ſteigend auch Roggen höher Platzſpekulations
und ProvinzKaufordres für Weizen ſteigerten die Preiſe NewYorks ſichtbare
Vorräthe haben um 2,000,000 Buſhels abgenommen dies ſowohl wie die Ge
treidezollerhöhungsProjerte wirkten anregend Hafer anziehend Rüböl ſſtill
doch feſt Spiritus loco unverändert Termine eine Kleinigkeit beſſer
aber ruhig

Amſterdam 26 April Telegr Der Preis für
Privatſilber iſt von 76 auf 77 Fl für das Kilo fein erhöht
worden

Die Gewerkſchaft Eintracht welche Braunkohlenwerke und
Brikettesfabriken bei Finſterwalde und Liebenwalde betreibt iſt unter Be
theiligung der Mitteldeutſchen Kreditbank und des Bankthauſes Becker u Co
in Leipzig in eine Aktiengeſellſchaft mit 1,600,000 M Kapital um
gewandelt worden

Nach der Voſſ Ztg ergiebt der Abſchluß der Großen Ruſſiſchen
Eiſenbahn eine Jnänſprüchnahme der Regierungs Garantie mit 1,100,000
Rubel Die Aktionäre werden infolgedeſſen noch nicht 2 Kreditrubel Dividende
erhalten

Die auf den 18 Mai einkerufenen Generalverſammlungen der rer de
werks Geſellſchaft Vereinigter Bonifazius ſollen über die
Anlage von Koksöfen ſodann über Tilgung bezw Umwandlung der 6prozentigenGrunt chuld in eine 5prozentige und Kreirung einer weiteren 5prozeutigen
Sugaßs bis zu 300,000 M berathen

Die Geſchäftsagentur A Miazzen Co via Carmine 5 veröffentlicht
jeden Donnerstag unter dem Titel I fallimenti monitore del commercio
ein Verzeichniß von Firmen aus ganz Jtalien welche ihre Zahlungen
eingeſtellt haben ſowie ferner ein Supplement welches über die vor
kommenden Wechſelproteſte Auskunft ertheilt Wir machen den Handelsſtand
auf dieſes werthvolle Orientirungsmittel aufmerkſam

Dividendenfeſtſetz ungen Dresdener Dynamitfabrik
14 Proz Verſficherungs Geſellſchaft Teutonia 10 Proz

Zahlungseinſtellungen Zürich 26 April Die Jnhaber
der Firma Roth Co in Stettin Adler und Roth ſowie der frühereDirektor der Hypothekarkaſſe Leo Niggli und der Regierungsrath Sieber
P wegen Buchfälſchung und falſcher Bilanz verhaftet worden Ueber das

ermögen der Firma E W Stötzel Vaſelin und Maſchinenölfabrik in
Frankfürt wurde Konkurs erkannt Die Paſſiven werden mit ca 300,000
Mark angegeben Aus Hamburg wird gemeldet An der heutigen Börſe
wurde die Zahlungseinſtellung der hieſigen Kommiſſions und Produktenfirma
Jahns K Nilſen bekannt Das Haus arbeitete vorzugsweiſe in Häringen
Thran und ähnlichen Artikeln ſowie in nordiſchen Produkten Die Vereinsbant
in Fambing welche die Bankverbindung der Firma war erklärt völlig gedeckt
zu ſein

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe26 April 27 April 25 April 26 April
Halle Unterh 1,04 1,86 Dresden 9,38 0,36Trotha 2,32 Torgau 1,76 72u Wittenberg 2,34 230

25 April 26 April Roßlau 1/91 188
Weißenfels Oberp 2,50 2,48 Barby 2,36 2,34t Unterp 0,84 0,72 Magdeburg 1,99 1,97
Alsleben Oberh 2,48 2,44 UnſtrutUnterh 2,02 2,00Kalbe HOberp 158 s 25 Avril 26 April

Unterp 34 1,32 Artern Brückenp 0,80 0,78

Vermiſchtes
Ein Hochzeitsgeſchenk unſeres Kaiſers Seit einer

Reihe von Jahren befand ſich gerade zu der Zeit wenn unſer
Kaiſer die Kur in Gaſtein gebrauchte unter der dortigen Kur

eſellſchaft auch der Tuchfabrikant Hr Kern aus Altenberg beid mit ſeiner Familie Die Tochter des Hrn Kern zog durch ihre

chönheit die Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf ſich der von Jahr
zu Jahr die Familie ſtets wieder erkannte und bei Begegnungen
uweilen Anſprachen an dieſelbe richtete Bei einer dieſer Ge
egenheiten fragte der Kaiſer Frl Kern ob ſie nicht bald heirathen
werde und nahm ihr das Verſprechen ab ihm dies anzuzeigen
Wie der N Fr Pr nun aus Jglau geſchrieben wird verlobte

ſich das Fräulein in der That vor einiger Zeit mit einem Jglatter
Kaufmann Hrn Kilion und Hr Kern hielt ſich für verpflichtet
dies dem Oberſtkämmerer Amte nach Berlin mit der Bitte au
zuzeigen dieſe Mittheilung r Kenntniß des Kaiſers bringen zu
wollen Schon nach einigen Tagen erhielt Hr Kern eine Antwort
mit dem Beſcheide die Verlobungsanzeige ſei dem Kaiſer vor
gelegt worden und derſelbe habe Auftrag gegeben Hrn Kern mit
Kteuen daß er trotz der ernſten Zeiten die Anzeige erfolgte

nfang März d J an der Angelegenheit lebhaften Antheil
nehmne zugleich aber bemerken müſſe daß das Fräulein ver
ſpröchen habe ihm ſelbſt zu ſchreiben Der Kaiſer erwarte alſo
die Erfü r dieſes Verſprechens und daß das Fräulein ihm mit
theile wer der Bräutigam ſei wo vberſelbe wöhne und wie ſie
deſſen Bekanntſchaft gemacht habe Frl Kern kam natürlki
dieſem Wunſche des Kaiſers nach und ſendete demſelben v W
auch die Vermählungsanzeige Sonnabend den d traf nun
eine Sendung des königl Hofmarſchallamtes aus Berlin an dKern in au ein G war dieß das ehe esKaiſers W n in reich mit Brillanten beſetztes Armband
S einen Eini das mit der Kalſerkrone geſchmückt iſt Der

e

r deutſche Kaiſer ihr zu ihrer
ihr das Armband

r Schreiben bei worin dem Srdürt angezeigt
wurdd v

ch demnächſtige Erſcheinen

ermählung Glück
welches er ſelbſt perſönlich aus

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 27 April Priv Telegr d Saale Ztg Einem

Gerücht zufolge ſoll der Kommandirende General des
4 Armeecorps General der Jnfanterie Graf v Blumen
thal welcher laut einer Allerhöchſten Beſtimmung ant
30 Juli er ſein 60jähriges militäriſches Dienſtjubiläum
feiert die Abſicht haben noch im Laufe dieſes Jahres
vom Kaiſer ſeinen Abſchied erbitten Graf von
Blumenthal iſt der älteſte der kommandirenden Generale und
ſeit dem 22 März 1873 alſo bereits über 14 Jahre General
der Jnfanterie Als ſein Nachfolger wird der General der
Kavallerie Prinz Heinrich von Heſſen und bei Rhein

der der Großherzoglich Heſſiſchen 25 Diviſion
genannt

Berlin 26 April Anſtelle des zum Nachfolger des Bot
ſchafters Baron Keudell für Rom in Ausſicht genommenen
Geſandten Grafen Solms Sonnenwalde ſoll gutem
Vernehmen nach der Geſandte in Dresden Graf Dönhoff
nach Madrid kommen Der franzöſiſche Botſchafter
Herbette hatte geſtern nachmittag eine längere Unter
redung mit dem Staatsſekretär Graf Bismarck

Berlin 27 April
es Zucker ſteuerreformgeſetzes

auf der Grundlage des durch Bennigſen empfohlenen
Sombart ſchen Entwurfes darf als ſicher betrachtet werden
Die Verzögerung beruht auf dem Widerſtande der Zucker
fabrikanten gegen die Ermäßigung der Ausfuhrprämien

Rendsburg 27 April
ern iſt ein von hier nach Altona abgegangener

a entgleiſt Der Güterverkehr iſt einſtweilen noch ge
wählt dabde zum Andenken überfenden laſſe Am Sonntag den wer

d nd i Jolan die Vermabimg ſtatt wobei di i vVoſen 27 April Priv Telegr ver Saale Ztg Polniſchedem Geſchenke des deutſchen Kaſers aſonig vor i du Doannen ſandten dem veg Windthorſt ein Mär ſt

trat Eine komiſche Epiſode die derwar es daß das G ochzeitsfeier voranging
auer Zollamt das kaiſerliche Geſchenk anfangs

De deren Rahmen als Anerkennung ſeines Jntereſſes an
olen

r legr der SaaleZtg Das

Priv Telegr der Saale Ztg

er Perſonen



Neues Etabliſſement
Große Ulrichſtraße e Siegfri 6d Mey er S Große UlrichſtraßeNr 36G ieefri goldenes eyel N Z6G
Herren und Knaben Garderoben FIagazin

Offe ur bevorſtehenden Frühjahrs undW r Geh Anzüge in KammgarnElegante Rock e von 25 50 M
Siehroek weisse Weste incl BeinkKleid von 33 50 MarkJacket e 1845Sommer Paletots von 15 46 Mark

Hosen und Westen von einem Stoff von 20 Mark
Tackettes von 20 Mark

Schiafröcke in Ratiné Double und an pr mit Tuch Sammet

im Alter von 3 Jahren bis zur Herrengröße in größter AuswahlT Anzüse für Knaben zu den billigſten Preiſen
Papier Confectionen
Grnuſ von Halle F r in

Beſtellungen nach Maafßz werden elegant und in kürzeſter Zeit ausgeführt S
x d r 5 e r S 7 SBee S e

e Auswahl
e e r er W

del Binet on in Ware 19 8
et Poſt in Mapped ſei i ilet P e f S von allen erſchienenen isorno e Sarten

ochfein eng illet Poſt in feinem 2en h e h h en Saison Neuheiten I Balkon MöbelWe net Eonferſten n S in empfiehlt in a nTrauerBillet Poſt mit Couverts Costiämst offen u ufeine Mappen 10 B 10 C 40 vom einfachſten bis hocheleganteſten Genre HeckKoert

50 und 60 S 4 Sr Ulrichſtraße 600 J Pranse Feipzigerſtraße 31 Mesätze
Wendeltreppen
mit gebogenen Wangen
billiger leichter und zweckmäßiger als eiſerne ohne
Modellkaſten in allen Di

paſſend zu allen Stoffen
großartige

Sortimente

Neue Möbel
Sophas Schreib u gleiderſekre

Confoction
S taire Vertikos Komod Schränke

Bettſtellen u Matratzen Tiſche
Stühle Spiegel 2e gauze Aus7 e Fgttungen in Sirte Buſtbanm undjeder anderen Art von nur guten Stoffen Mahagoni verkauft zu ſehr bilStabfussböclen

Kehlleiſten e empfiehlt
I Werther

Halle aFabrik für HolzarbeitJ n Tenchern
Den Eingang ſänmtlicher Neu
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